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Theologie BRUNNER, August. Hoffnung. In: Stiımmen der eıt  . Jhg

Heft (Sept 401—411
BRUNNER, August. Ist das Christentum eine Religion® In Der Autfsatz indet das W esen des modernen technischen Denkens durch ein
Stimmen der eıt Jhg Heftt 1 (Okt BED alsches Zeitverhältnis bestimmt. Vorausberechnung und ıcherung ZiDT

keine Zukuntt und ann daher nıcht mehr eigentlichen Sınne geschicht-
ZUJC1NGT: Bestimmung des-Begriftes Reli: 10n uüund einer Darstellung des durchDiese immer wieder auftauchende Frage zibt dem Verfasser die Anregung lıch se1n. „Der Fehler, den die abendländische Menschheit begangen hat,
das Christentum ‚gestifteten völlig einzıgartigen Verhältnisses des Menschen besteht darın, da{fß s1e ıhre Zukunft Ort sucht, keine Zukunft ISt und

Gott ın dem nunmehr eıne völ ige und vorbehaltlose Hingabe des keine se1in annn Dagegen wırd die christliche Hoffnung DESELZT.,
Geschopfes efordert wird. Die darın jegende Befreiung AQuUS der Endlich- M  9 Alois T’heologische Romane® Jünger, Werfel, Andres.eit zelgt, aß uns das Christentum  A VO der „Religion“ erlöst hat

In Universitas >“ Heftt 9 (SeptBRUNNER, mıl. Der Abpostel Paulus. 7900 Jahre Christen- Nach einer Überspringung des Bıldungsromans hält uns die Literatur
tum “ın Europa. Schweizer Monatshefte Heft Oktober echte theologische Romane der doch weni1ıgstens Versu e dazu VOI,. Wäh-

4DA——227- rend 111 „Heliopolis“ der Schritt zur posıtıven Theologıe nod_1\__ung_e}:anbleibt, kennt der „Stern der Ungeborenen“ hierin eın Zögern. Die „Sint-
ıne ürdıgung des Apos tels Paulus, der durch seine Überfahrt VO: roJa flut' bringt eine theologisch yesehene Dıa der Zeit und empfiehlt dienach Griechenlan 1im Jahre die Miıssionierung Europas begründet habe Therapie der Gewissens-Innerlichkeit.
Seine Botrtschaft VO: der „Torheıit“ des Kreuzes se1l bis heute NUur VO: wenl1-
gCH verstanden WOTr C DESQUEYRAT, Arche Noah 1950 Vor einem Darwinıis-
FASSBENDER; Theo Die Beichte der Jugendlichen. In Kate- mMS des eistes® In Dokumente Jhg. 6 Hett 5 (1950) S. 410
chetische Blätter Jhg. 75 Heft OO (August 339— 343 bis 471

An and der statistischen Feststellungen entwirft der Verfasser für EuropaFaßbender spricht für eıine A Beichtpraxis, die 1m Bufßsakrament ıcht und iınsbesondere Frankreich die interessante Perspektive,ZuUerst die Tilgung der Schuld, ondern die Besserung des Lebens, Umkehr, auftallenden Kinderreichtum der relig1ös praktizierenden Eltern 1n ab-Bekehrung sıeht. sehbarer eit dem christlichen Bevölkerungsteil die Übermacht zufallen wırd.

NICHOLL, Donald. Sanctıty ın Marrıage. In ıte of the Sp1- FOSTER, Kenelm, Mr Dawson and Christendom. In
rıt Bd Nr 51 (September 98— Blackfriars 31 Nr. 3266 (September AD AD
Der Verfasser sıch MI1It der besonders ın der Hagiographie verbreite- Diese Studie ber Dawson und Etienne Gilson würdigt das Werk beider
ten Auffassung auseinander, da{ß die Ehe 99 ZuUuUr Heilıigkeit führen Hıstoriker 1n einer Weıise, die den Autsatz einer wichtigen bibliogra-könne. Er schreibt azu u.,. den emerkenswerten Satz: „Es esteht phischen Intormation tür denjenigen macht, der nach der Sinndeutung derHoffnung, den Weg Z Heıligkeit ber die Ehe und Familulie verstehen, Gegenwartehe INan freimütig eingesteht, da{ß die ‚glückliche Ehe‘ und ‚glückliche Fa-
milıe‘, die die Prediger SCrn zitieren, höchst selten IS Diese zO. Emile L’Age MUTr el Problematique. In Dbatäre Siıcht der Wirklichkeit sel aılıvV und nNnu geeignet, die Leute depri-
mieren, s1ie ermuti.ger_l. Jhg Nr 1/2 tober 29— 38 Wird fortgesetzt.

Versuch einer Analyse der Psychologie des reiten Alters, zumal der KriseRAHNER. Karl, SJ Das „neune“ Dogma Zur Definition der der Lebensmitte zwiıischen und Jahren, die bisher VO:! — modernen
Psychologen noch aum behandelt worden ISt, als ob miıt der psychischenHimmelfahrt der Jungfrau UN Gottesmaltter. In Wort Entwicklung der Kindheit und ] en eın unwandelbarer Ttarrer Zustanund: Wahrheit Jhg eft 11 (November 805— 820 erreicht sel, während das menschli Herz ın Wahrheit bıs Zu Ende einer

Der bekannte Innsbrucker Dogmatiker erläutert, VO Mt. Z AUS- vielfältigen Geschichte fähig bleibt.
ehend, den Inhalt und Sınn des Dogmas und ebenso die anläßlich se1iner De-
n1ıtiOon auftauchenden do CIYVCschichtlichen und ekklesiologischen Fragen. ERAUD BOISDEFFRE, Pıerre. Jean Anouyuilh. In

Er wendet sıch Zu SchluE S die evangelischen Christen. Etu-des Jhg (  tober 67—80
TILMANN, Klemens. Die Aufgabengebiete der Gebetserzie- Die Bedeutung Anouilhs lıegt, außer 1n seiınem ursprünglichen amatlı-

schen Temperament, in dem instinktiven Ertassen der Situation 1110 -hung. In Katechetische Blätter Jhg. 75 Hefit (August 1950 dernen Gesellschaft, ın der materielle Beziehungen die Leidenschaften
314—39723 zwiıischen Mensch Mens streben., Darum reaglert

Mensch mI1t mporung und Einsamkeitsgefühl, sobald A uUS dem ParadiesDer Aufsatz 111 keine Lösungen bringen, ondern 1ın Ermangelung eineszusammenfassen Bu CeC11C Übersicht ber Themen und Ar el der Kindheit 1n die Welt der Erwachsenen eintritt. Die Welt der echten
ereiche und schlie und wesentlichen Liebe, die Liebe den Menschen bleibt An
hung ın der Schule

Blıch als Anhang praktische Winke für die Gebetserzie-
entdecken. Ou1 noch

NOHL, Hermann.. Die Erziehung des deutschen Volkes. Kon-Pbilosppbie struktionsfehler UNSECTET Schulerziehung. Wege seiner
GUITTON., Jean. ıbt noch eine Menschennatur® In Do- Überwindung In Deutsche Universitätszeıitung Jhg. 5 Heft

(22 Sept. Skumente Jhg eft (1950) 392—407 eu-tsche Pä-Mit eiınem geschickten Exkurs ın die gegenwärtige Liıteratur macht der Anläßlich einer. Tagung für Landpädagogik gibt der ekannt
Verfasser die Verlegenheit des modernen Denkens angesichts des Natur- dagoge M1t geistesgeschichtlichen Studie den UÜberblick ber die klas-
be rıfts klar. Das wahre W esen der allen Menschen gemeinsamen Natur sısche Biıldun sbewegung, die 1n Deutschland einen weltabgewandten, rein
1a sıch eben ıcht A4uUS dem Bereich des Werdens gewinnen, da ec$S 05S, der Innerlich eit jenenden chultyp geschaffen habe Dagegen möchte er

VOoOEndziel ISt. Nur .der Rückblick 2US der Theosphäre bekommt dieses W esen eine „Erziehun er SsSEeLIzZen mMIt dem einzıgen ıllen ZuUuULfC Ge-
Gesicht. staltung des Le e1nS; Die Möglichkeiten dafür werden ın der Müttererzle-

hung, Körpererziehung und ländlichen Erziehung gezeigt.
JASPERS, Karl Pbilosé};bi.fche Lebensführung. In Universitas PEITSCHACH, Elisabeth. Zur Psychologie der‘ Bekehrung.Jhg Heft (Sept Psychologische Beıträge ZUur Volksmission. In Paulus JhgGestellt wird die Grundfrage . nach dem Verhältnis des Philosophen Zzu
seiner Le Niemals z1ibt dıe Philosophie Rezepte, nach denen gele Heft (1950) 24— 38
werden könnte, sondern geht ın den beiden Grundweisen VO. Kommunit1i- Durch Miterleben der Grenzsituätionen und Abbau der Schichten der Ver-
kation und Meditation, rallel Z relıg1ösen Kultus und ZU Gebet, auf außerlichung und Uneigentlichkeit sollen die personalen Tiefen freigelegt
die Vergegenwärtigung Auf abe und auf die Gewissenserforschung. In werden, ın die das Wort Gottes ünmittelbar treften kann.
einer Grundbescheidung kennt 45 Philoso hieren „die volle Oftenheit für
das den Grenzen des 1ssens sıch NWwWI1 bar Zeigende“, RONDET, Michel Die Dramen Gabriel Marcels. In Stimmen

der eıit Jhg eft Okt. 47 — 48PIEPER, Josef. Das Geheimnis un die Philosophie. In Civı- Reterat den be1ı uns me1ilist nbekannten Dichtungen des Konvertiten,
Cas Jhg Nr. 1/2 Oktober 6—11

ondern NU. das Bewußfßtsein des Geheimnisses der Exıistenz me1ilist ındie nıcht 1 Stile des französischen Theaters Problem und Lösung
Seit Pythagoras iSt erkannt worden, daß Philosophie Liebe Zur VWeisheıit,
ıcht Weisheit 1St. Auch tür Aristoteles 1St dıe metaphysische Wahrheit Formen _ von Liebe und Tod wecken und nähren.
ıhrem Wesen gemälßs eın dem Menschen zukommender Begrift, eine Defi-
nitlon, dle Thomas aufnimmt. Ja die christliche Philosophie iSt sıch erst ROTH, aul Naturrecht un Menschenrechte. In Stimmenr der
recht der Tatsache ewnuV t7 daß die echte philoso hısche Frage nach dem Zeit Jhg 75 Heft 12 (Sept A DZZAD)
etzten Wesen der Dın keine entsprechende phıF05ophische  ..... Antwort CI -

In einem lesenswerten Resume werden die großen Stationen des Natur-halten kann, sondern Geheimnischarakter C Wirklichkeit erst r.echt rechtsgedankens aufgezählt, und 05 wırd deutlich, daß alle Bemühungen
diesen Begriff wirkungslos se1n mussen, Wellnn ihnen nicht die moralıscheın ihrgr Geschöpflichkeit erkennt.
Reite der Menschheit entgegenkommt.

Kultur SCHOTTLÄNDER, Rudolt. Umestrittene Toleranz. Eın Ver-
ROD, Mazx. Franz Kaf/ea ın seinen Briefen. In Merkur Jhg such, ber sze hinauszukommen. In Deutsche Universitätsze1-

Lung Jhg. eft (6. Okt. ZHeft (1950) 942— 958
Dieser Autsatz z1Dt einen ınteressanten Überblick ber die anläßlich einesDer Herausgeber der Gesammelten Werke Kafkas g1bDt einen Einblick 1n die
Preisausschreibens eingegangenen Antworten ZU: Problem Toleranz-Intole-Probleme ın das Stimmungsspektrum der Briefe des Dichters und äßt tführt dazu, die „offenbar namenloseeinige Proben folgen, unter denen besonders eın Briet ber Kierkegaard LanzZ. Vergleich und nähere Besinnu

Interesse verdien;. Synthesis“ jeqseits des dialektischen EBENSATZES ZU  K SUuC C:  CG
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Sozıales und politisches Leben ARROU, Henri. „Humani generis“. Du bon usage d’une
Encyclique. In Esprit Jhg Nr. (Okt 562—570BARRETT, Wılliam. World War IIT T'he idéalogical Con-

flict In Partısan Review Bd Nr. 7 (Sept./Oktober Marrou der AuUS Katholiken und Nichtkatholiken gemischten Gruppe
einer bedeuten-

651—660
und Leserschaft der Zeitschrift Esprit das volle
den Lehräußerung der Kır die VerpflGewich  ichtüng des Katholiken iıhr
gegenüber auseinander und analysiert die Positionen VO „Humanı eneris“Hiıer g1iDt der Verfasser eıne ausgezeichnete Analyse der derzeitigen ftent- ın ıhren abgewogenen Worten, die lenken, aber nıcht erstickenlichen Meinung ın USA den weltpolitischen Fragen,

ROGAT, Monde rural et;- civilisation moderne. In: Revue D 5 J La definizione dommatica dell’ Assunta
messagg10 d: rıinoOVvVate al DODO 1, In La Civiltä Catto-de >Action Populaire Nr. (Sept./Okt. 565—577

Eın die Probleme teilweise weiterführender Bericht ber die Sozıale lıca Jhg 101 Heft 7405 (2: Sept: 474— 486
Wo VO: Nantes. Neben den Betrachtungen mehr technischer Art ıSst be- Die Dogmatisierung der Himmelfahrt Mar:  1a als Krönung detr esonderen
‚Oonders erwähnenswert, daß autf heftige Angrifte erwidert, die VO marıanıschen Frömmigkeıt 1US M:, als G1 tel unkt der erneuerten Ma-
niıchtkatrtholischer Seıite Thesen der Sozialen Woche VO: Nantes rienverehrung ın allen Landen, selbst 1n Rufß seit der VWiedereröfinung
hoben worden sind, namlıch die Propagierung und Stützung der der Kirchen, als Bekräftigung des cQristlichen Bildes VO: der Wür und
ändlıchen Familienbetriebe. rollt noch einmal detailliert die These der Bestimmung des Menschen und Zeichen des Sıeges Christı und der Kırche
überragenden Rentabilıität der Familienbetriebe kleinerer und mittlerer ber Satan.
Größe und deren menschliche Vorteile auft.

MULLER-ERB, Rudolt£ Der Laze ın der Kırche In 'T heolo-
FAIRFIELD, et1t1a. T’he cComMmMOn Man and the Sta te._In: The gische Quartalschrift Jhg 130 Heft 2 (1950) 184—196
Sword 11 Nr. 140 (September 11— 14
Die Zeitschrift der „Sword of the Spirıt“-Bewegung ISt ımmer voller ZUunNn-  3

Dieser Vortrag VOoOr einem theologisch- raktıschen Hochschulkurs behandelt
dender Gedanken für die Katholische Aktıon 1m öftentlichen Leben In aller

1n offenherziger Weiıse die Fehlentwi lung ZuUuUr Priesterkirche, ihre  a Ent-

Kürze umreißt dieser Aufsatz die Getahren und Notwendigkeıiten des BC-
stehungsmotive und Begleiterscheinungen. Daraus erg1ibt sıch diıe yeschicht-

wöhnlichen katholischen Staatsgefühls.
ıche Notwendigkeit der Anerkennun des L]5ien und seiner Erziehung ZUr
religiösen Mündigkeit.

GURIAN, Waldemar. From Lenimm Stalın. In The Review PEZERIL, Daniel AÄAutour d’une nouvelle Actıon Catholique
ot Polıitics Bd. W Nr. (Julı 279— 3855 Oyuvriere. In Esprit Jhg. 18 Nr Okt 1950 571—576
Gurian gibt einen 1n seiner Pr:  15107 wertvollen Einblick ın die Zusam- Jahre nach der Gründung der der Katholischen Aktıion dermenhänge zwischen der kommunistischen\Ideologie DPSY ologi- Arbeiterju end, hat der irz Epis Opat jetzt die Katholische Aktıion derschen bzw. massenpsychologischen Grundsätzen der Machthaber Rußlands. Arbeiter der Erwachsenen) offiziell 1Ns Leben gerufen. Sie stellt eine

authentis Mitarbeit des Laijen Apostolat der Kirche dar, hat als solche
MICHAELIS, Herbert Dıiıe Krisıs des Nationalstaatsgedan- eine relig1öse, keine zeitliıche (soziale der politische) Aufgabe und 111
bens,. In Geistige Welr Jhg. Heftt (August UD nı eıne eue „Christenheit“ schaften, sondern das Reich Gottes Öördern

durch „Erziehung der Arbeiterschaft, s1e, VO: den Lebensproblemenıne lesenswerte Studie den Entstehungsbedingungen der das 19 Jahr- ausgehend, deren christlichen Aspekt aufdecken soll“
hundert beherrschenden Idee, iıhrem NNeECICH Ungenügen und schliefs-
lıchen Zerfall. Die Kenntnis dieser Sıtuation vermittelt einen Einblick 1n Maurus. Der ınternationale Kongreß tür katholischedie historischen und geistigen Grundkräfte unserer Zeit. Kırchenmusik ın Rom In Benediktinische Monatschrift Jhg.
ROMMEN, Heinrich Church anı State In The Review ot Heft 9/10 (1950) 386—388
Politics Bd 4 Nr. (Julı 321—340 Bericht, zur Tagung 1m Maı die ın manchem unbefriedigt jeß und
In eıiner sorgfältigen grundsätzlichen Untersuchung kommt der bekannte anderem auch ın der Frage der Stellungnahme ZU! atonalen Musık
Staatsphilosoph Ergebnis: „Neutralität des Staates 1N religı1ösen keiner Entscheidung kam
Dingen, ıcht als metaphysisches Prinzip, aber als polıtische Maxıme, 1St
das Mittel, durch das die Freiheit der Kırche besten gesichert wird.“ ROUQUETTE, Robert, SJ I”’Encyclique „Humanı generts”.
WEINSTOCK, Heinrich. Demokratie un Elite In Die aMmMm- In Etudes Jhg 83 Oktober 108— 116

Die franz:  ısche Jesuitenzeitschrift hebt hervor, Ww1e csehr die Enzyklika NnurJung Jhg Hefrt (August 449— 458 die Auswüchse der Strömungen verurteilt, keineswegs 1e Ten-
Der Verfasser aäßt die ı1n jeder Demokratie waltende Dialektik eutlich denzen elbst, eLi wa die kumenischen Gespräche, die Weiterentfaltung des
wWer und entwickelt daraus die heute esonders vordringlıche rage der dogmatischen Bestandes, die Interpretation. der ersten Kapitel der Genesi1s.
Elitenbildung. Die Forderungen sind klar, die praktische Ermöglichung Am schwersten tre die SAtze ZUZUNSIEN der thomistischen Philo-
bleibt jedoch noch Problem. sophıie. Hıer g1 1 « Aber auch diese S:  \  Atze sind weniger

SCaAIT, als s1ie 1m erstien Augenblick scheinen. 1e verlan Vor C
cQhristliche Philosophie nıcht Opferung des einmal rarbeiteten tOrt-WEYDERT, Qu’est-ce qQu€ Ia Ruhr? In Revue de >Action zuführen.Populaire Nr (Sept./Okt 1950 594— 609

Mırt zahlreichen Statistiken belegtes Bild des Ruhrgebiets als eines Kom-
eXes E: Unausgegliıchenheit scheinbar monolichische Struktur der gIO-

SIMMEL, Oskar. Sınd die Ernsten Bibelforscher ernsti Zu neh-
- Konzerne, doch darunter tiefgehende Ozıale Gleichgewichtsstörungen men® In Stimmen der Zeit Jhg Heft (De

und dauernde wirtschattliche Unordnung mM1t schwierigen Pro ermnmen bis 469
pL 466

Absatzes. Daher seine vVErKHaNSgCNCEC und gegenwärtige Geschichte. Ihrem theologıischen Gehalr nach hat diese Gruppe NUuULr alte Irrtümer aut-
ZUuweisen; aber sıe sind _ unbedingt nehmen 1n der FurchtlosigkeitWIL  KI, Vers remembrement des olkhoz. In gegenüber der Zeıt und als Ausdruck des Hungers nach Gott.

Revue de >Action Populaire Nr. (Sept./Okt 625
bis 635 ZEIGER, 1vo, SJ Um die Rettung der Ehe In Stimmen der

eıt Jhg Heft 1 (Okt. TO=Z29IT7:Gut dokumentierte und anschauliche Darstellung des Zustandes der SOWJet-
ussıschen Landwirtschaft, ıhrer Eigentums- und Arbeitsverhältnisse, des Man . findet ljer nach einem kurzen geschichtlichen Abriß, A2us dem her-bäuerlichen Geistes und der Regierungskontrolle. vorgeht, wıe die Kirche diıe Reinerhaltung der Ehe TZWUNgSCH und C

pflegt hat, Vorschläge tür die Abwehr der gegenwärtigen Scheidungswelle
und Änregungen tür Veränderungen ım EhereKa%bölische Chronik

FLICK, M,, S] L’Enciclica „Humanı gener15$” . In La Civılta Ökumenische Chronik
Cattolica Jhg 101 Heft 27406 (16. Sept 577— 590 Hermann. Dıiıe moderne Weltr un das Christen-Die ıtalıenısche Jesuitenzeitschrift hebt in der Enzyklıka „Humanı generis“
VOoOr lem die entschiedene Stellungnahme die „NCUC Theologie“, Ium In Theologische Rundschau. Neue Folge Jhg Heftfl3die Entstellung der Lehre VO der Ungeschuldetheit der Gnade, die Mer- (1950) 238—259
kennung der menschlichen ratlo und ın zweiıter Linıe dıie e1tcs
Entgegenkommen gegenüber naturwissenschaftliıchen Lehren hervor. ıne austührliıche Würdi ung der beiden Werke Gogartens 1e€ Verkün-digung Jesu Christi“ 1€ E  € 1n der We

Marıo VON. nde der Wende der deutschen Katho- KINDER, Ernst. Europädische Verantwortung der christlichenlikentage? In Orientierung Nr. (30 September Kirche. In Zeitwende (1 Oktober 209—2721ıne kritische Durchleuchtung des „barocken“ Passauer Katholikentages und
P Vertretertagung ın Altötting, die M1t der Empfeh ung sch jeßt, I]  Z Ein lutherischer Beıitrag einem Thema, das bisher vorwiegend katho-

unkatholischen Verzicht auf OÖffentlichkeitswirkung endlich der Haupt- lischen der „ökumenischen“ Sprechern VOoOr WAar. Verkündigung
Rechnung LTagenN: „Wiıe halten WIr uns ın den Zeiten der Christen- des Evangeliums, cQAristliches Sein und lebendige Gemeinden seien die Vor-

verfolgung?“ aUSSCELZUNG, wobe1ı Europa ıcht eın „gesetzliches Leitbild“ sein dürte.

ILLIG, Franz. Dıie Frau ın den Sternen. In Stimmen dereıt SIMMEL, Oskar. Lifurgz'scbe4 Erneuerung ım Protestant:smus.
Jhg. Hefrt 1 Okt. 18 In Stimmen der eit Jhg Heft 1 (Okt 77 —— 36
ıne Besinnung VOr der Verkündigung des marıaniıschen Dogmas. Da Der Berneuchener Kreis ın Deutschland und die Communaute de Cluny ın
die theoretischen Widerlegungen der Irrtümer und Bosheiten der Welt ım ran reı wer ICH iturgischen Bestrebungen Ver lichen. „Katho-
etzten wirkungslos bleiben, hat das eCue Dogma, das 1n „ Jller Anschaulich- lısch“ ann ıhre Tendenz ıcht PENANNEL werden (wenn u mancher Vor-
eit die Lebenstorm eines Lreuen Geschöpfes vergegenwärtigt, einen sto1ß tormal diese Richtung hat), se1 enn 1m weitesten kumenischen
mittelbaren Lebenswert für das Geistesringen der Gegenwart. Sınne des Wortes.
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